
Synopsis der im Naturschutzgebiet ,,Grambower Moor.. aquatisch
lebenden Käferarten (Col., Haliplidae, Noteridae, Dyiscidae,

Gyrinidae, Hydraenidae, Hydrophilidae)

VoN A. LEBEN'HAGEN. Schwerin

Zusammenfassung Es folgt eine Artenliste
der aquatilen Käferfauna eines norddeutschen
Hochmoorcs. Die Moo$indung einz elner
Arten wird besonders hervorgehoben. Im
Artikel werden nur Funddat€n aus den Jahren
1984 bis 1999 berücksichtigt. Im genannten
Zeitraum konnten insgesamt 77 verschiedene
Arten nachgewiesen werden.

Summary Below is a list of the aquatic
beetle's fauna of a North Gennan moor. The
strong relationship of some species to that
moor will be highlighted in particular. The
results discovered during the years 1984 to
1999 should be taken into consideration in
that article. In the above meltioned period it
was possible to prove alltogether 77 different
specres.

1. Einleitung
Im Westen des norddeutschen Bundeslandes
Mecklenburg/Vorpommem, auf der
Grenzlinie der Landkreise Ludwigslust und
Nordwestmecklenburg liegt das
Naturschutzgebiet,,Grambower Moor,,. Mit
einer Fläche von etwa 600 ha ist es das
zweitgläßte Hochmoor im Bundesland.
Obwohl das Moot immer wieder Ziel
entomologischer Exl:ursionen war und bis
zum heutigen Tage auch ist, so galten doch
die meisten dieser Ausflüge vorrangig der
Erforschrmg der Schmetterlingsfauna. lch
möchte hiermit keineswegs die Arbeit all der
nicht auf ,,Schmetterlingsebene" arbeitenden
Enromologen diskeditieren. Von ilmen seien
hier im Besonderen die Henen: BRAASCH,
MÜLLER. MoTZFELD, PETERS, RÖßNER.
STöCKEL und ZESSIN genannt. Aber nicht nur
ihnen, sondem auch all den ungenannten
Edomologen, die sich um die Erforschuns
der lnsektenfauna des ,,Grambower Moores:
bemühlen und bemühen, sei an dieser Stelle

herzlich gedanlc. Eine gezielte Erfassung der
aquatisch lebenden Käfergruppen im NSG
erfolgte meines Wissens nach. erst seit dem
Jahre 1984. Nachfolgend wurden die
Ergebnisse der bekannten, veröffentlichten
und unveiöffentlichten Arbeiten zu diesem
Thema zusammengefasst.

2. Methodik
Der Einfachheit halber werden die hier
behandelten Käfergmppen im Folgenden
allgemein als Wasserkifer (s.1.) bezeichnet.
Nachgewiesen wurden sie hauptsächlich
durch: - Fänge mit dem Kescher (Steif- und
Sichtfang), - beködete und rmbeköderte
Reusenfallen, - das Niedertreten von
Torftnoosen und Bülten und - dem Anflue ar
den unlerschiedlichsten Lichtquellen. Dei ir
der Tabelle angewandte EDV- Code ist
identisch mit der Codierung der Arten im
,,Verzeichnis der Käfer Deutschlands,,
KöHLER, F. & B. Kr-AUSNTTZER [Hßg.]
(1998). Die Zuordnung der Mooöindung
bzw. der ökologischen Alrrsprüche einzeLner
Arteri erfolgte in Ar ehnung der A.rbeiten von
SCHTEFERDECXIR (1967), FTCHTNER (1974),
BEHR (1988), BRAASCH (1989,1997), KocH
(1993), HEBAUER (1994), KLAUSNTTZER
(1996), IRMLER, U., MÜLLER, K. & J. EIGNER
[HßgJ (1998) sowie aus ergenen
Beobachtungen. Nach GEßER (1998) wurde
die Einstufung in die einzelnen
Geführdungskategorie! der Roten Liste von
Deutschland vorgenobmen. Arten, welche in
der Tabelle ohne ge[aue Fundortangabe
angeführt sind, stammen aus der Publikation
von RößNER (1987) und können heutzutage
nicht mehr eindeutig lokalisiert werden.



3. Fundorte

Abb. 1: Das .,Grambower Moor" in den heutigen Grcnzen
I Gmmbower oder Großer Moorsee. 2 Kleiner Moorsee, 3 temporäre Kleingewässer,
Mooßclienken, 4 Maschinenkuhlen, 5 Ottemgraben, 6 Positioosfläche der Lichtfallen

Moorseen
Beide Moorseen kömen als ein Relild des
Ve andungsvorganges angesehen werden
PRECKER (1995). Eine wasserflora ist sehr
sellen und existiert nur stellenweise
vorcr INDER(I996).

tempo!'äre Kleingewässer, Moorschlenken
Entlang von Wanderwegen oder
Dammaufschüttungen, verteilt über die
gesamte Moorll?iche, befinden sich tnmer
wieder Bodenunebenheiten mit periodischer
Wasserführung. Diese Gewässer besitzen
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keine spezifische Flora, haben aber durch das
venottende Pflanzenmaterial (Laub, Gräser
etc.) einen sauren Charakter.

Maschinenkul en
Regenwassergefillte, ehemalige
Torfabbauflächen. Eine Austrocknung in
extrem wamen Jahreszeiten ist möglich.
Stellenweise ist ein Besatz von Wassedinsen-
Schwimmdecken urrd dem Gewölurlichen
Wasserschlauch (Utricularia rulgaris) zu
verz eichnen.

Otterngraben
Ein seit dem Jahe l88l als sicher
existiercnder, künstlich angelegter
Entwässerurgsgraben. Er begrenzt das Moor
vom Norden bis zium Südwesten und mündet
dort in die Sude. Der Ottemgraben ist bei steil
abfallender Böschung etwa 2m breit und im
Durchschnitt 70cm tief. Er besiEt keinen
hochmoort)pischen Charakter, ist aber durch
das zum Teil noch ablaufenden Moorwasser
,,...stark mit Humminsäuren angereichert"
THIEL (1994). Die Fließgeschwindigkeit kam
seit dem gezielten Wasseraostau im Moor fast
g?iizlich zum E.liegen.

Positionslläche der Lichtfallen
Standortbercich der unterschiedlichsten
Lichtfallen.

4. Artengruppen
Die nachgewiesenen Käfemrten entstafimen
den folgenden Familien:'Wassertreter (Haliplidae), 2 Artenr
Taucbkäfer (Noteri.lae), 2 Arteq
Schwimmkäfer tDytiscidae)- 54 Anenl
Taumelkäfer (G),rinidae), 3 Arten;
Langtasterwasserkäfet (Hydraenidae), 2
Anen und WasserkäIer tHydrophilidae)- 14
Arten.
Von den insgesamt 77 Arten können 27 als
moofr?isch eingestuft werden. Das
entspricht etwa einem Drittel der bekamren
Arten.

4.1. Gefdhrdete Arten
Agabus erichsoni GEMMINGER et llARoLD,
1868 - Tundra- Tauchschwimmkäfer

Ein typisches Moortier. Neben dem Fund
dieses Käfers von BRd{scH (1988) wurden
vom Autor zwei weitere Exemplate dieser Art
rn einem 400m nordöstlich voln Moor
gelegenen eutrophen Tümpel gefunden. Einer
der beiden Käfem befand sich im immaturen
Zusland (nachgewiesen am 20. Juni lq93).
Be.ücksichtigt man das Funddatum und den
Entwicklungszustand von diesem Tier, könnte
es sich bei dem Tümpel um ein potentielles
Entwicklungsgew?isser dieser Art handeln,
vgl. BR-dAscH (1997). Allerdings konnte in
den folgenden Jafuen, trot,/ intensiver
Nachsuche kein $eiteres Exemplar im
Tümpel gefunden werden. Das ,,Gnmbower
Moor" stellt mit Sicherheit eines der letzten
Rückzugsgebiete dieser Art in
Mecklenburg/Vorpomrnem dar!

Hydroporus scalesianus STEPHENS, 1828 -
Winziger Schlammschwimmkäfer
Diese Ar1 muss eindeutig als tlrphobiont
eingestuft werden. Obwohl von KLAUSNTTZER
(1996) als sphagnicol bezeichnet, konnte sie
im Moor bisher nur im vegetationslosen
Freiwasser der Todstiche (Maschinentuhlen)
nachgewiesen werden. Da die Aft der kleinste
einheimische Vertreter seiner Gattung ist, ist
anzunehmen, dass der Käfer auf Gnrnd seiner
Größe oftmals
Vielleicht kaon

übe$ehen wurde.
At, bei intensiver

Nachsuche auch in vielen anderen
norddeutschen Mooren nachgewiesen werden.

Hydroporus morio AUBE, 1836
Schwarzköpfi ger Schlamnschwimmkäfer
Nachweise dieser Art sind auch aus der
näheren Umgebung des Moores bekannt.
Entgegen weitläufiger Meinungen möchte ich
diesen Käfer deshalb nicht als tyrphobiont
einstufen. Wie Funde in Viehtr:inken und
eutrophen Tümpeln außerhalb des Moores
vemuten lassen, gehört diese Art eher in die
Kategorie azidophil.

D),tiscus lapponicus GYLLENHAL, 1808 -
Kleiner Gelbrandkäfer
Nach MEYER (mdl. Mitt., 1994) im croßen
Moorsee nicht selten. Vom Autor wurden
mehrere Ellten dieser Art auf dem
Schwingrasen nordöstlich des Sees gefitnden.

nut
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Auch WoLF (schriftl. Mift., 1998) konnte
bisher mehrerc Exemplaxe im Moor
nachweisen.

Gyrinus natator (LINNAxus, 1758) -

Gemeiner Taumelkäfer
Den bisher einzigen Nachweis im Moor
erbachte RößNER (1987). Eine genaue
Fundortangabe ist heute leider nicht mehr
möglich. Bestimmt wurde das Exemplar
durch FICHTNER und befand sich
wahrscheinlich auch in dessen Samml'.rng
Das Gleiche trifft auf G. aelatus \n\d I.
aehescens (s.u.) z\t.

Hydloporus obscut'us STURM, 1835 - Dunkler
Schlammschwimmk?ifer
Nach MEYER (schriftl. Mift., 1997) an den
Fundorten fast immer die dominante Art der
Gathrng.

Ilybius aenescens THOMSoN, 1870 -

Dunkelerz farbener Schwarz- Tauchkäfer
Auch bei dieser Art brachte RÖßNER (1987)
den bisher einzigen Nachweis. Ebenso wie die
anderen Belege von Ihm wurde dieser Käfer
von FICHI-NER bestimmt.

Rhantus suturellus (HAP'PJS, 1828) -

Feinnahtige! Runzelflügel- Tauchkäfer
Im ,,Grambower Moor" scheint diese Art
häufig vertreten zu sein.

Grcphodents zonatus (HDPPE, l'795) '

Gelbrandiger Breitflügel- Tauchkäfer
WoLF konnte diesen K'äfer mehrfach in
Reusenfallen nachweisen. Im Großen
Moorsee häufig mit G. cineretrc
vergesellschaftet.

Cybister lateralimatginalis (DEGEER, 1774) -

Gaukler
Diese Art befrndet sich in
Mecklenburg/Vorpommem sicher in der
Ausbreitung. Sie konnte bisher in den
unterschiedlichsten GewässertJpen
nachgewiesen werden WoLF (mdl. Mitt.,
1998). Obwohl der Fund im Moor kein
Einzelfall war, kann man diesen Käfer nicht
als moortlpisch bezeichnen.

G)rinus aeratLts STEPHENS, 1835 - Thomsons
Taurnelkäfer
Srehe G. natador.

5. Diskussion
Die Artenvielfalt der im NSG ,,Gmmbower
Moor" aquatisch lebenden Käfer ist doch
relativ hoch. Zum Vergleich seien hier die
,,nur" 14 Wasserkäferarten im ,,Dosenmoor"
in Schleswig Holstein IRMLER et al. (1998)
genannt.
Ein Grund Rir die Anenlülle im Moor ist
sicher in der vielfültigen Gewässeßtruktu zu
suchen. Es kann eingeschätzt werden, dass
das ,,Glambower Moor" ttotz cles
jahrzehntelangen Torfabbaus und der damit
verbundenen Lntw?isserung noch über eine
biotopspezifrsche Wasserkäferfauna verfiigt.
Obwohl aus den vergangenen Jahrzebnten
keine oder nur sehr wenige Funddaten von
diesen Käfergruppen vorliegen, möchte ich
vermuten, dass die Aitenvielfalt vor der
wirtschaftlichen Nutzung des Moores nicht
viel größer gewesen sein kann als zum
heutigen Zeitpunld. Auch wenn die künstlich
entstandenen Wasserllächen damals noch
nicht existierten, so boten doch die bereits
\orhandenen natürlichen Ce\ ässer
au$eichende Lebensbedingungen für die
angeführten Arten.
Die übrigen Arten, welche nicht
ausschließlich ans Moor gebundene sind,
nutzen die vorha.ndenen Gew;isser zum TeiI
sicher nur als ,,Zwischenstation 

' für ilte
weitere Ausbreitung bzw. sind toleranter
gegenüber den unterschiedlichsten
chemischen Eigenschafi en der Moorgewässer.
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Liste der im NSG nachgewiesenen aquatisch lebenden Käferarten

EDV- Code 4  i  2 -
i E 9 ! 6 ! {

4 :  =  ä i E
ö : ä E ö

0l-.000-.000-.
03-.002-.001-.
03-.003-.005-.
031.000,.000-.
031_001-.001-.
031.001-.002-.
04-.000-.000-.
04-.00t-.00t- .
04-.007-.002-.
04-.007-.00:l-.
04-.008-.002-.
04-.008-.003-.
04,.008-.004-.
04-.008-.005-.
04-.008-.008-.
04-.008-.009-.
04-.008-.010-.
04-.008-.0r l-.
04-.008-.012-.
04-.008-.013-.
04-_008-.015-.
04-.008-.019-.
04-.008-.027-.
04-.008-.030-.
04-.0081-_001-.
04-.01t-.002-.
04-.01l- .005-.
04-.013-.001-.
04-.020-.002-.
04-.023-.001-.
04-.023-.002-.
04-.023-.003-.
04-.023-.004-.
0,1-.023-.009-.
01-.023-.Ot2-.
04-.023-.0 t 7 -.
04-.023-.019-.
04-.o23-.O22-.
u-.023-.026-.
0,1,-.024-.OO2-.
(X-.024-.003-.
04-.024-.005,.
04-.024-.009-.

Haliplidae
Peltodftes caesus (DUFTSCHMID, 1805,
Hatiptus tulico is (DEGEE& 1774)

Noterus claricomis (DEGEER. 1774)
Noterus crussi.arnß (o. F. MÜ'r-LER, 1776)
Dltiscidae

Hfphydrus oyatu.t (LINNAEUS. 176l)
Hygrotus inaequalis (FABRICIUS. 1777)
Hygrotus d€coratus (GYLLENHAL, l8l0)
Hydroporw scalesianus STEPHENS, 1828
Hldroporrß a gustatus STIIRM, 1835
Hvdroporus unbrosüs (GYLLENHAL, 1808)
Hydtopotus trßtis (PAYKULL, 1798)
Hfdtopüus g/Ietlhalii SCHIöDTE, 1841
Hldroporus palustrß (LINNAEUS, l76l)
Hldroponts incogtlüß SHARP, 1869
Hydroporus striolr (GYLLENHAL, 1826)
Hydroporß erythrccephalß OINNAEUS. t758,
H)tdroporß norio AUBE, l83S
Hydrcporß obscurus STURM, I835
Hyarcporus planß (FABRICIUS, l78l)
Hydroporus nennohius NICOLAI, 1822
Hydropotus nclanarius STURM, 1835
Suphrodytes dorsalis (FABRICIUS, I787)
Grupto tes granularß (LINNAEUS, I 767)
Gruptodytes pictus (FABRICIUS, 1787)
PorhßM tineatus (FABRICIUS, 177s)
Laccophilus ninufi.ls (LINNAEUS, 1758)
Agabus subtilß ERICHSON, 1837
Agabß eichso i GEMMINGER er HAROLD, 1868
Agabus chalconatus (PANZER, 1796)
Agabus montanus (STEPHENS, 1828)
Agabus bipustulatus (LINNAEUS, 1767)
Agabtß sturmii (GYLLENHAL, 1808)
Asabus nebutosus (FORSTER. 1771)
Asabus al|i'1ß (PAYKULL. 1798)
Asabus conse er (THUNBERG, 1794)
Agabus an.lulatus (SCHRANK. 1776)
Iljbius ater (DEGEER, 1774)
nybnß fulisinßus (FABRICruS, 1792)
Iltbit6 subacneus ERICHSON, 1837
Ilvbitß suftiser (C\'I-LENHAL. I

4 l
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Ib,bius aercscens THOMSON. 1870
Naius grapii (GYLLENHAT, 1808)
Rhantus suturalis (MACLEAY. l82s)
Rhantus iontalis (MARSHAM, 1802)
Rhantus suture tß (HARRIS. 1828)
Rhantus exsoletß (FORSTER, 1771)
Cobnbetes fuscus (LINNAEUS, l7s8)
Callnbetes paykulli ERICHSON, 1837
Hfdaticut seniniger (DEGEE& 1774)
Graphoderus zonatus (HOPPE, 1795)
Graphoderus cinereus (LINNAEUS, l7s8)
,4ctli,r srLa&r (LINNAEUS, 1758)
Acilius canolicuLatus (MCOLAI. 1822)
Dytiscus dinidiatus BERGSTRASSER, 1778
Dttisus arginalis LINNAEUS, 1758
Ltytisaß circunferus (FABRICIUS, 1801)
Dytiscus lapponicus GYLLENHAL, 1808
Cybister laterulinaryinahr (DEGEER. 1774)

Gyrinidae
Gyrinus aerut^ STEPHENS, 1832
G.vrinus substriatus STEPHENS, 1829
Gyrinus natator (LINNAEUS, 1758)

Hydraenidae
H),&aena palustrß ERICHSON, 1837
Ochthebius ninimus (FABRICIUS, 1792)

Hydrophilidae
Cercyot convatiuscuhts STEP}IENS, 1829
Cercyon stenalis (SllARP, l9l8)
qdrobius furcipes (LINNAEUS, 1758)
Anacaena linbata (FABRICIUS, 1792)
Anacaena lutesceß (STEPHENS, 1829)
Laccobius ninutus (LINNAEUS, 1758)
Hetocharcs obscurß (o. F. MÜLLER, l?76)
E ochrus nelatlocephatß (OLIVIER. 1792)
Enochrut ochropterus (MARSIIAM, 1802)
Enochrus testaceus (FABRICIUS, 1801)
Enochrus atinis (THLNBERG, 1791)
Enochrus coarctahß (GREDLER, 1863)
qnbiod|ta maryinella (FABRICIUS, 1792)
Hydrocharu caraboides (LINNAEUS, 1758)

04-.024-.010-.
04-.025-.001-.
04-.026-.001-.
04-.026-.003-.
04-.026-,004-.
04-.026-.008-.
04-.027-.001-.
04-.02 7 -.OO2-.
04-.028-.004-.
(X-.029-.002-.
04-.029-.003-.
04-.030--001-.
04-.030-.002-.
04-_031-.003-.
04-.031-.004-.
04-.031-.006-.
04-.031-.007-.
M-.032-.001-.
05-.000-.000-.
05-.002-.002-.
05-.002-.006-.
05-.002-.007-.
07-.000-.000--
07-.001-.001-.
07-.002-.008-.
09-.000-.000-.
09-.003-.021-.
09-.003-.022-.
09-.008-.001-.
09-.010-.002-.
09-.010-.0021-.
09-.011-.009-.
09-.012-.002-.
09-.013-.001--
09-.013-.002-.
09-.013-.007-.
09-.013-.008-.
09-.013-.009-.
09-.014-.001-.
09-.016-.00r-.
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